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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klimakompressor
für Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen, wobei der Klima-
kompressor am Hochdruckausgang ein Rückschlagven-
til und eine Druckbegrenzungseinrichtung aufweist. Ein
solcher Klimakompressor ist aus der DE 19810789A be-
kannt.
[0002] Derartige Kompressoren sind bekannt. Die In-
tegration des Rückschlagventils ist zur Verbesserung
des Startverhaltens des hubvolumenverstellbaren Kom-
pressors und zur Sicherstellung des kupplungslosen An-
triebs des Kompressors für den ausgeschalteten Klima-
anlagenbetrieb erforderlich. Dieses Rückschlagventil ist
im Hochdruckbereich der Anlage eingebaut und trennt
mindestens im Falle eines Druckgradienten entgegen
der Durchgangsrichtung des Rückschlagventils inner-
halb der Hochdruckseite die Hochdruckseite in zwei Teil-
bereiche auf.
[0003] Weiterhin ist im Stand der Technik ein Druck-
begrenzungsventil auf der Hochdruckseite im Klimakom-
pressor integriert, welches stromab vor dem Rückschlag-
ventil liegt. Das bedeutet, dass im Falle eines Druckgra-
dienten am Rückschlagventil entgegen der Durchgangs-
richtung des Rückschlagventils, also bei einem Druck-
anstieg im restlichen Hochdruckbereich der Klimaanla-
ge, der Hochdruck über das Druckbegrenzungsventil
nicht abgebaut werden kann.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Kli-
makompressor bzw. eine Klimaanlage darzustellen, wel-
cher bzw. welche diese Probleme nicht aufweist.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Klimakom-
pressor für Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen, wobei der
Klimakompressor am Hochdruckausgang ein Rück-
schlagventil und eine Druckbegrenzungseinrichtung auf-
weist, beispielsweise ein Druckbegrenzungsventil oder
eine Berstscheibe, wobei die Druckbegrenzungseinrich-
tung stromab hinter dem Rückschlagventil angeordnet
ist und wobei parallel zum Rückschlagventil eine Diffe-
renzdruckbegrenzungseinrichtung angeordnet ist. Be-
vorzugt wird ein Klimakompressor, bei welchem die Diffe-
renzdruckbegrenzungseinrichtung in beide Strömungs-
richtungen wirkt, also sowohl in Strömungsrichtung vom
Klimakompressor in die Klimaanlage als auch in die um-
gekehrte Strömungsrichtung. Das hat den Vorteil, dass
auch bei Verwendung eines Rückschlagventils eine
Druckbegrenzung für den gesamten Hochdruckbereich
der Klimaanlage vor und hinter dem Rückschlagventil
sichergestellt ist.
[0006] Auch wird ein Klimakompressor bevorzugt, bei
welchem die Differenzdruckbegrenzungseinrichtung ei-
ne Ventileinrichtung ist also reversibel, wieder verwend-
bar.
[0007] Weiterhin wird ein Klimakompressor bevorzugt,
bei welchem die Differenzdruckbegrenzungseinrichtung
eine Berstscheibe ist.
[0008] Ein weiterer erfindungsgemäßer Klimakom-
pressor zeichnet sich dadurch aus, dass die Berstschei-

be im Rückschlagventil integriert ist. Auch wird ein Kli-
makompressor bevorzugt, bei welchem die Druckdiffe-
renz für das Auslösen der Berstscheibe größer als die
Druckdifferenz für das Rückschlagventil ist. Das hat den
Vorteil, dass zunächst ein Druckanstieg über den maxi-
malen Druck am Kompressorausgang über das Rück-
schlagventil auf das dahinter angeordnete Druckbegren-
zungsventil wirken kann. Erst im Falle eines Klemmens
oder Versagens des Rückschlagventils wird dann die Dif-
ferenzdruckbegrenzung auslösen und den erhöhten
Druck am Kompressorausgang mit dem Druckbegren-
zungsventil in dem anderen Teil der Hochdruckleitung
der Klimaanlage verbinden.
[0009] Weiterhin wird ein Kompressor bevorzugt, bei
welchem die Differenzdruckbegrenzungseinrichtung auf
der Hochdruckseite der Klimaanlage den Klimakompres-
sor und den restlichen Hochdruckteil der Klimaanlage,
also beide Anlagenteile, mit dem eigentlichen Druckbe-
grenzungsventil verbindet.
[0010] Die Erfindung wird nun anhand der Figuren be-
schrieben.

Figur 1 zeigt schematisch den Hochdruckbereich ei-
ner Klimaanlage mit einem Klimakompressor
mit einer Differenzdruckbegrenzungseinrich-
tung.

Figur 2 zeigt den Hochdruckbereich einer Klimaanla-
ge mit einem Differenzdruckbegrenzungs-
ventil.

Figur 3 zeigt den Hochdruckbereich einer Klimaanla-
ge mit einer in einem Rückschlagventil inte-
grierten Berstscheibe als Differenzdruckbe-
grenzung.

[0011] In Figur 1 ist der Hochdruckbereich einer Kli-
maanlage einschließlich eines Klimakompressors 1 dar-
gestellt. Der Klimakompressor 1 saugt Kältemittel an,
verdichtet es und fördert es über ein Rückschlagventil 3
in eine Auslassleitung 11, mit welcher der äußere Hoch-
druckteil der Klimaanlage beginnt. Von der Auslasslei-
tung 11 strömt das Kältemittel zunächst über einen Gas-
kühler 5, danach über einen inneren Wärmetauscher 7
und gelangt schließlich zum Expansionsventil 9, wo das
Kältemittel auf einen niedrigeren Druck expandiert. Da-
mit geht der Hochdruckbereich der Klimaanlage in den
Niederdruckbereich über, der hier nicht betrachtet wird.
Der Kompressor 1 weist ein Gehäuse 13 auf, in welchem
sowohl das Rückschlagventil 3 als auch eine Druckbe-
grenzungseinrichtung 15 und eine Differenzdruckbe-
grenzungseinrichtung 17 angeordnet ist. Das Rück-
schlagventil 3 ist zur Verbesserung des Startverhaltens
des hubvolumenverstellbaren Kompressors 1 und zur Si-
cherstellung des kupplungslosen Antriebs des Kompres-
sors 1 für den abgeschalteten Klimakompressorbetrieb
erforderlich. Durch das Rückschlagventil 3, welches bei-
spielsweise einen Öffnungsdruck von 2 Bar aufweisen
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kann, baut sich direkt beim Starten ein gewisser Druck
im Kompressor 1 auf, welcher für ein Ausschwenken des
Kompressortriebwerks und damit für eine sofort begin-
nende Förderung des Klimakompressors 1 sorgt. Strom-
ab hinter dem Rückschlagventil 3 ist eine Druckbegren-
zungseinrichtung 15, beispielsweise in Form eines
Druckbegrenzungsventils oder einer Berstscheibe, an-
geordnet, welche beispielsweise bei Überschreiten eines
Maximaldruckes von etwa 160 Bar öffnet und einen wei-
teren Druckanstieg verhindert. Diese Druckbegren-
zungseinrichtung 15 sichert damit über das Rückschlag-
ventil 3 sowohl den Maximaldruck des Kompressors 1
als auch den restlichen Hochdruckteil der Klimaanlage
bis zum Expansionsventil 9 ab. Sollte jedoch das Rück-
schlagventil 3 durch irgendeine Betriebsstörung klem-
men oder versagen, so kann eine Differenzdruckbegren-
zungseinrichtung 17 wirksam werden, welche beispiels-
weise bei einem Differenzdruck von 10 Bar in beiden
Richtungen den Klimakompressor 1 und den restlichen
Hochdruckbereich der Klimaanlage miteinander verbin-
det.
[0012] In Figur 2 ist eine derartige Differenzdruckbe-
grenzungseinrichtung als Differenzdruckventil schema-
tisch dargestellt. Parallel zum Rückschlagventil 3 sind
ein in gleiche Strömungsrichtung wirksames Rück-
schlagventil 19 und ein in Gegenrichtung wirksames
Rückschlagventil 21 angeordnet. Die Ventile 19 und 21
haben beispielsweise jeweils einen Öffnungsdruck von
10 Bar, sodass bei einer Druckdifferenz zwischen dem
Klimakompressor und dem übrigen Hochdruckbereich
23 der Klimaanlage beide Anlagenteile bei einer Druck-
differenz von 10 Bar miteinander und damit mit dem
Druckbegrenzungsventil 15 verbunden werden. Sinnvol-
lerweise ist der Öffnungsdruck der Differenzdruckbe-
grenzungseinrichtung, beispielsweise mit 10 Bar, höher
als der Differenzdruck des Rückschlagventils 3, da die-
ses im Normalfall die Sicherheitsfunktion mit dem dahin-
ter angeordneten Druckbegrenzungsventil 15 ebenfalls
sowohl für den Kompressor 1 als auch für den Hoch-
druckbereich 23 der Klimaanlage erfüllt.
[0013] Insbesondere ist die höhere Druckdifferenz für
die Differenzdruckabsicherung im Falle der Verwendung
einer Berstscheibe 25 innerhalb des Rückschlagventils
29, wie in Figur 3 dargestellt, notwendig, da die Berst-
scheibe 25 im Normalbetrieb nicht zerstört werden soll,
sondern das Rückschlagventil 29 mit seinem Öffnungs-
druck von ca. 2 Bar für das Anlaufen und Ausschwenken
des Kompressors 1 notwendig ist und danach den Kom-
pressor 1 mit dem Hochdruckbereich 23 der Klimaanlage
verbinden soll. Die Verwendung einer Berstscheibe 25
innerhalb des Kolbens 31 des Rückschlagventils 29 bie-
tet dabei den besonderen Vorteil keines zusätzlichen
Platzbedarfes für die Differenzdruckbegrenzung, da die-
se somit in das bereits vorhandene Rückschlagventil in-
tegriert werden kann. Im Normalbetrieb wird der Kolben
31 des Rückschlagventils 29 innerhalb des Ventilgehäu-
ses 33 durch eine Schraubenfeder 35 in den Ventilsitz
37 gedrückt, wobei die Schraubenfeder 35 mit einer Vor-

spannkraft bis zu einem Öffnungsdruck von etwa 2 Bar
das Ventil 29 geschlossen hält. Nach Öffnen des Rück-
schlagventils 29 kann das Kältemittel vom Kompressor
1 über die Leitung 39 zur Ausgangsleitung 11 des Klima-
kompressors in den Hochdruckbereich 23 der Klimaan-
lage geleitet werden. Im Falle der Druckdifferenzüber-
schreitung von z. B. 10 bar an der Berstscheibe 25 in die
eine oder andere Richtung wird die Berstscheibe 25 zer-
brechen und damit die Leitung 41 zwischen dem Klima-
kompressor 1 und dem Hochdruckbereich 23 der Klima-
anlage wirksam werden. Durch die Differenzdruckein-
richtung in Form der Berstscheibe 25 werden also beide
Anlagenteile auf der Hochdruckseite bei Klemmen oder
Versagen des Rückschlagventils 29 mit dem Druckbe-
grenzungsventil 15 verbunden und damit abgesichert.

Bezugszeichenliste

[0014]

1 Klimakompressor
3 Rückschlagventil
5 Gaskühler
7 innerer Wärmetauscher
9 Expansionsventil
11 Auslassleitung
13 Kompressorgehäuse
15 Druckbegrenzungseinrichtung
17 Differenzdruckbegrenzungseinrichtung
19 Rückschlagventil
21 Rückschlagventil
23 Hochdruckbereich der Klimaanlage
25 Berstscheibe
29 Rückschlagventil
31 Kolben des Rückschlagventils 29
33 Ventilgehäuse
35 Schraubenfeder
37 Ventilsitz
39 Leitung zur Ausgangsleitung 11
41 Leitung zwischen dem Klimakompressor 1 und

dem Hochdruckbereich 23

Patentansprüche

1. Klimakompressor (1) für Klimaanlagen in Kraftfahr-
zeugen, wobei der Klimakompressor (1) am Hoch-
druckausgang ein Rückschlagventil (3) und eine
Druckbegrenzungs-Einrichtung (15) aufweist, bei-
spielsweise ein Druckbegrenzungsventil oder eine
Berstscheibe, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckbegrenzungs-Einrichtung (15) stromab hinter
dem Rückschlagventil (3) angeordnet ist und dass
parallel zum Rückschlagventil (3) eine Differenz-
druckbegrenzungseinrichtung (17) angeordnet ist.

2. Klimakompressor (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Differenzdruckbegren-
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zungseinrichtung (17) in beide Strömungsrichtun-
gen wirkt, also sowohl in Strömungsrichtung vom Kli-
makompressor (1) in die Klimaanlage als auch in die
umgekehrte Strömungsrichtung.

3. Klimakompressor (1) nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Diffe-
renzdruckbegrenzungseinrichtung (17) eine Ventil-
einrichtung ist also reversibel, wieder verwendbar.

4. Klimakompressor nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Differenz-
druckbegrenzungseinrichtung (17) eine Berstschei-
be (25) ist.

5. Klimakompressor nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Berstscheibe (25) im Rück-
schlagventil (3,29) integriert ist.

6. Klimakompressor nach Anspruch 4 oder Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckdiffe-
renz für das Auslösen der Berstscheibe (25) größer
ist als die Druckdifferenz am Rückschlagventil
(3,29).

7. Klimakompressor nach einem der vorhergehende
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Differenzdruckbegrenzungseinrichtung (17) auf der
Hochdruckseite der Klimaanlage den Klimakom-
pressor (1) und die restliche Hochdruckseite (23) der
Klimaanlage, also beide Anlagenteile, mit dem ei-
gentlichen Druckbegrenzungsventil (15) verbindet.

Claims

1. An air conditioning compressor (1) for air condition-
ing systems in motor vehicles, the air conditioning
compressor (1) at the high pressure output compris-
ing a check valve (3) and a pressure control device
(15), for example a pressure control valve or a burst-
ing disk, characterized in that the pressure control
device (15) is disposed downstream behind the
check valve (3) and that a differential pressure con-
trol device (17) is disposed parallel in to the check
valve (3).

2. The air conditioning compressor (1) according to
claim 1, characterized in that the differential pres-
sure control device (17) acts in both flow directions,
which is to say both in the flow direction from the air
conditioning compressor (1) into the air conditioning
system, and also in the opposite flow direction.

3. The air conditioning compressor (1) according to
claim 1 or claim 2, characterized in that the differ-
ential pressure control device (17) is a valve device,
which is to say it is reversible and reusable.

4. The air conditioning compressor according to claim
1 or claim 2, characterized in that the differential
pressure control device (17) is a bursting disk (25).

5. The air conditioning compressor according to claim
4, characterized in that the bursting disk (25) is
integrated in the check valve (3, 29).

6. The air conditioning compressor according to claim
4 or claim 5, characterized in that the pressure dif-
ferential for triggering the bursting disk (25) is greater
than the pressure differential on the check valve (3,
29).

7. An air conditioning compressor according to any one
of the preceding claims, characterized in that the
differential pressure control device (17) on the high
pressure side of the air conditioning system connects
the air conditioning compressor (1) and the remain-
ing high pressure side (23) of the air conditioning
system, which is to say both system parts, to the
actual pressure control valve (15).

Revendications

1. Compresseur de climatisation (1) pour des installa-
tions de climatisation dans des véhicules automobi-
les, le compresseur de climatisation (1) présentant
à la sortie haute pression une soupape de retenue
(3) et un dispositif de limitation de pression (15), par
exemple une soupape de limitation de pression ou
un disque de rupture, caractérisé en ce que le dis-
positif de limitation de pression (15) est disposé en
aval derrière la soupape de retenue (3) et en ce
qu’un dispositif de limitation de pression différentiel-
le (17) est disposé parallèlement à la soupape de
retenue (3).

2. Compresseur de climatisation (1) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le dispositif de limi-
tation de pression différentielle (17) agit dans les
deux directions d’écoulement, donc aussi bien dans
la direction d’écoulement du compresseur de clima-
tisation (1) vers l’installation de climatisation que
dans la direction d’écoulement inverse.

3. Compresseur de climatisation (1) selon la revendi-
cation 1 ou la revendication 2, caractérisé en ce
que le dispositif de limitation de pression différen-
tielle (17) est un dispositif à soupape, donc réversi-
ble, réutilisable.

4. Compresseur de climatisation selon la revendication
1 ou la revendication 2, caractérisé en ce que le
dispositif de limitation de pression différentielle (17)
est un disque de rupture (25).
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5. Compresseur de climatisation selon la revendication
4, caractérisé en ce que le disque de rupture (25)
est intégré dans la soupape de retenue (3, 29).

6. Compresseur de climatisation selon la revendication
4 ou la revendication 5, caractérisé en ce que la
différence de pression pour le déclenchement du dis-
que de rupture (25) est supérieure à la différence de
pression à la soupape de retenue (3, 29).

7. Compresseur de climatisation selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le dispositif de limitation de pression dif-
férentielle (17) du côté haute pression de l’installa-
tion de climatisation relie le compresseur de clima-
tisation (1) et le reste du côté haute pression (23) de
l’installation de climatisation, donc les deux parties
de l’installation, à la soupape de limitation de pres-
sion proprement dite (15).
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